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CDU-Fraktionsvorsitzender Christoph Reifenberger 

Eicher Feldstr. 2 57258 Freudenberg 

An die Bürgermeisterin der Stadt Freudenberg 
Frau Nicole Reschke 
Mórer Platz 1 
57258 Freudenberg                                                                                                                                           

 

Freudenberg, 25.11.2020 

Antrag zur Sache nach § 5 der Geschäftsordnung im Rahmen der Haushaltsberatungen des 
zuständigen Ausschusses 
 

Förderprogramm „Grün für Freudenberg“ 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
 
der Klimawandel ist da. Damit geht einher, dass sich Tier- und Pflanzenwelt verändern, Arten sterben 
aus, Pflanzen müssen sich auf geänderte Bedingungen einstellen. Klima- und Umweltschutz ist ein 
globales Thema, dennoch gibt es genügend Möglichkeiten, auch hier vor Ort etwas zu tun. Hier setzt 
der Antrag der CDU Freudenberg an.  
 
Mit Hilfe des Förderprogramms „Grün für Freudenberg“ soll das Freudenberger Stadtklima 
verbessert werden, die ortstypische Bepflanzung erhalten und zeitgleich neuer Lebensraum für Tiere 
insbesondere Insekten geschaffen werden. Für die Umsetzung des Förderprogramms werden pro  
Jahr 20.000 Euro bereitgestellt. Die CDU beantragt daher, der Rat möge beschließen die Verwaltung 
zu beauftragen, eine entsprechende niedrigschwellige Förderrichtlinie in Anlehnung an schon 
bestehende kommunale Förderprogramme im Kreisgebiet zu schaffen und dem Rat zur 
Beschlussfassung vorzulegen. Das Antrags- und Bewilligungsverfahren ist für die Antragsteller einfach 
zu gestalten, der Prüf- und Bewilligungsaufwand soll sich für die Verwaltung im einfachen Rahmen 
bewegen. 
 
Ziel des Förderprogramms ist es, ein attraktives und niederschwelliges Angebot zu schaffen, mit dem 
interessierte Bürgerinnen und Bürger einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten.  
Durch eine entsprechende öffentliche Information ist die Bevölkerung auf die neue städtische 
Förderung hinzuweisen. Jeweils zum Jahresende bzw. im 1. Quartal des Folgejahres ist über die 
Inanspruchnahme des Förderprogramms zu berichten. 
 
Mit freundlichen Grüßen                                   
 
 
Christoph Reifenberger                               Johannes Werthenbach 

http://www.cdu-freudenberg.de/

